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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Im Kreis Ostholstein ist die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaik (PV)-Anlage im Außenbereich 

der Gemeinde Schönwalde am Bungsberg, Ortschaft Stolperhufen, geplant. Die Projektfläche um-

fasst ca. 24,8 ha (s. Abb. 1.1) und befindet sich in südwestlicher Lage von Schönwalde. Westlich der 

Vorhabenfläche befindet sich die Gemeinde Kasseedorf. Bei der Projektfläche handelt es sich um 

zwei landwirtschaftlich genutzte Flächen, welche durch die Straße L216 („Milchstraße“) getrennt 

sind und teils von Gehölz- und Knickstrukturen gesäumt werden (halboffene Feldflur). Westlich liegt 

ein großflächiges Gehölz, hier verläuft auch der Lachsbach. Die L16 wird im Bereich zwischen den 

beiden Teilflächen von einer Allee gesäumt, welche vornehmlich aus Birken besteht. Die Flächen 

werden für den Ackerbau genutzt, im Jahr 2024 wurde Hafer angebaut.  

BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG, Husum wurde durch die GREENTECH PROJECTS GMBH, Hamburg be-

auftragt, eine Brutvogelkartierung für das Untersuchungsgebiet durchzuführen. 

 

Abb. 1.1 Vorgesehene Fläche zur Errichtung von Freiflächen-PV in der Gemeinde Schönwalde am Bungs-
berg. 
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Abb. 1.2 Links: Blick auf einen Knick im südwestlichen Teil.im südlichen Bereich des Vorhabengebietes. 
Rechts: Alle entlang der L216 zwischen den beiden Teilflächen. (Fotos: A. Jankowski, Juli 2024).  

 

Abb. 1.3 Landwirtschaftlich genutzte Flächen im Vorhabengebiet. Links: Blick von Nord-Westen über die 
südwestliche Teilfläche mit starkem Bordenrelief. Rechts: Blick von Norden über die nördliche 
Teilfläche. (Fotos: A. Jankowski, Juli 2024). 

Der Standort besitzt potenzielle Lebensräume für Brutvögel innerhalb des gesamten Untersu-

chungsgebietes. Dies betrifft insbesondere die Gilden „Brutvögel der Gehölze“ und „Brutvögel of-

fener und halboffener Biotope“. Durch die angrenzenden Waldbestände besteht außerdem eine 

potenzielle Eignung für Groß- und Greifvögel. 
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2 METHODIK 

Im Jahr 2024 (März - Juni) fand eine Erfassung der Brutvogelgemeinschaft innerhalb der vorgese-

henen Projektfläche sowie in den direkt angrenzenden Gehölzstrukturen (= Untersuchungsgebiet) 

statt.  

Der Untersuchungszeitraum sowie der Erfassungszeitraum für das zu erwartende Artenspektrum 

(Brutvögel offener und halboffener Biotope) richten sich nach SÜDBECK et al. (2005). Die Erfassungs-

termine wurden so gewählt, dass die in dem Untersuchungsgebiet zu erfassenden Arten mindes-

tens zweimal innerhalb des in SÜDBECK et al. (2005) vorgegebenen Wertungszeitraumes revieran-

zeigend nachgewiesen werden konnten. Dazu wurde das gesamte Untersuchungsgebiet im 

Zeitraum von Ende März bis Anfang Juni fünfmal flächendeckend begangen. Die Erfassung erfolgte 

in den Morgenstunden.in einem Zeitraum von ca. 1 h vor Sonnenaufgang bis ca. 3 h - 4 h danach. 

Eine Übersicht der Erfassungstermine sowie der vorherrschenden Kartier- und Wetterbedingungen 

wird in Tab. 2.1 aufgeführt.  

Innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden alle Vögel erfasst die revieranzeigendes Verhalten 

aufwiesen. Dies geschah mittels Sichtbeobachtung und Verhör.  

Tab. 2.1 Übersicht über die Termine zur Erfassung der Brutvögel, der Wetterparameter und der daraus 
resultierenden Erfassungsbedingungen. 

Datum Bewölkung Temperatur 
[°C] 

Niederschlag 
[mm] 

Erfassungsbedingun-
gen 

23.03.24 5/8 10 Vereinz. Schauer gut 

25.04.24 7/8 8 - gut 

15.05.24 3/8 9 - Sehr gut 

25.05.24 3/8 15 - Sehr gut 

09.06.24 0/8 13 - Sehr gut 

Die Bestimmung der Brutreviere erfolgte in Anlehnung an  SÜDBECK et al. (2005). Für Arten, die nach 

LBV-SH/AFPE (2016) der Einzelartbetrachtung unterliegen, sind mindestens zwei Nachweise inner-

halb der Reviergrenzen erforderlich. Bei Nachweisen von Arten, deren Betrachtung in habitatspe-

zifischen Gilden zusammengefasst werden (LBV-SH/AFPE 2016; z. B. Brutvögel der Feuchtgebiete 

oder Brutvögel der feldbegleitenden Gehölze), wurden auch Einzelnachweise als Brutrevier gewer-

tet. 
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3 ERGEBNISSE 

Bei den avifaunistischen Untersuchungen 2024 wurden 18 Brutvogelarten mit insgesamt 87 Brut-

paaren im gesamten Untersuchungsgebiet (UG) erfasst (s. Tab. 3.1).  

Die aufgeführten Arten gehören zur Gilde der ‚Brutvögel der Gehölze‘ und zur Gilde der ‚Brutvögel 

offener und halboffener Biotope‘. 

Innerhalb der Projektfläche wurden vier Reviere der Feldlerche, welche einzelartlich zu betrachten 

ist nachgewiesen. Außerhalb der Projektfläche wurden keine einzelartlich zu prüfenden Brutvogel-

arten nachgewiesen. 

Für einen rufenden Kranich (verhört am 25.05.24) konnte kein Brutnachweis bestätigt werden. Die 

Kontrolle der nahegelegenen potentiell geeigneten Brutplätze fiel negativ aus.  

Als wertgebende Art kommt die Feldlerche mit insgesamt vier Revieren im UG vor (s. Abb. 3.1).  

Tab. 3.1 Übersicht über die Anzahl der erfassten Brutvogel-Reviere im Untersuchungsgebiet. 

Abkürzungen: * = ungefährdet, 3 = gefährdet 

 

Art RL SH (2021) RL D (2020) 

Einzelart 
gemäß 

LBV-
SH/AFPE 

(2016) 

Anzahl Re-
viere inner-

halb der 
Projektflä-

che 

Anzahl Re-
viere außer-

halb der 
Projektflä-

che (Puffer-
bereich) 

Summe 

Amsel * *   5 5 

Blaumeise * *   1 1 

Buchfink * *  1 13 14 

Buntspecht * *   1 1 

Dorngrasmü-
cke 

* *  1 6 7 

Feldlerche 3 3 Ja 4  4 

Gartengras-
mücke 

* *  2 3 5 

Gelbspötter * *   5 5 

Goldammer * *   6 6 

Grauschnäp-
per 

* V   2 2 

Grünfink * *   1 1 

Heckenbrau-
nelle 

* *   1 1 

Klappergras-
mücke 

* *   1 1 

Kohlmeise * *   3 3 

Mönchsgras-
mücke 

* *   14 14 

Ringeltaube * *   1 1 
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Art RL SH (2021) RL D (2020) 

Einzelart 
gemäß 

LBV-
SH/AFPE 

(2016) 

Anzahl Re-
viere inner-

halb der 
Projektflä-

che 

Anzahl Re-
viere außer-

halb der 
Projektflä-

che (Puffer-
bereich) 

Summe 

Singdrossel * *   5 5 

Zilpzalp * *  2 9 11 

Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen eine Brutvogelgemeinschaft v.a. der Agrarlandschaft (halb-

offene und offene Biotope) und der Gehölze. Dabei verteilen sich die Reviere schwerpunktmäßig 

entlang der Gehölz- und Knickstrukturen (s. Abb. 3.1).  

Gemäß LBV-SH/AFPE (2016) muss die Feldlerche von den innerhalb des Untersuchungsgebietes er-

mittelten Brutvogelarten im Rahmen einer Artenschutzrechtlichen Prüfung einzelartbezogen be-

trachtet werden (s. Tab. 3.1). Alle anderen im UG festgestellten Arten können gildenbezogen be-

trachtet werden.  
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Abb. 3.1 Darstellung der im Jahr 2024 ermittelten Brutvogelreviere im Untersuchungsgebiet der geplan-
ten PVA Stolperhufen (Gemeinde Schönwalde am Bungsberg). 

 



 
PVA Schönwalde am Bungsberg- Ergebnisbericht BV-Kartierung 

 

 10  

 

4 LITERATUR 

LBV-SH/AFPE (2016): LBV-SH/AfPE - Beachtung des Artenschutzrechtes bei der Planfeststellung.  
SÜDBECK, P., ANDRETZKE, H., FISCHER, S., GEDEON, K., SCHIKORE, T., SCHRÖDER, K. & SUDFELDT, C. (Hrsg.)  
(2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. Mugler/Radolfzell (DEU),  
792 Seiten.  

 

 


